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Thema

Arbeiten und Lernen 4.0

Die fortschreitende Digitalisierung mit dem Einzug moderner Technik in 
wirklich alle Lebensbereiche verändert unser (Arbeits-)Leben nachhaltig. Die 
Beschäftigten selbst und die Unternehmen, aber auch alle, die Weiterbildung 
gestalten, organisieren und finanzieren, müssen an einem Strang ziehen, um 
die Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Deutschland zu sichern.

In dieser Veranstaltung sitzen Verantwortliche aus Unternehmen, Weiter-
bildungseinrichtungen und der Bundesagentur für Arbeit an einem Tisch.
Gemeinsam bearbeiten sie die Themen:

»» Änderung der Ausbildung und neue Anforderungen an Ausbilder
»» Neue Anforderungen und Kompetenzen für Beschäftigte
»» Möglichkeiten und Chancen der Arbeitsmarktinstrumente
»» Digitalisierung in der Ausbildung von Arbeitsuchenden 

In den vier Workshops im Worldcafé-Format geht es unter anderem um die 
Definition von Basiskompetenzen von Arbeitsuchenden zur Digitalisierung 
und Mediennutzung sowie um den Kompetenzaufbau der Beschäftigten in 
Bildungsunternehmen, aber auch darum, wie Schulungsorte ausgestattet sein 
sollen und welche Lernformate optimal sind. 

Veranstaltungsformat

Offene Diskussion mit eingeladenen Expertinnen und Experten

Wir bringen ausgewählte Vordenkerinnen und Vordenker, Unternehmens-
vertreterinnen und -vertreter, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, 
Personalexpertinnen und -experten sowie Vertreterinnen und Vertreter aus 
Politik und öffentlichem Leben zusammen. Eigene Sichtweisen und Erfahrun-
gen zu aktuellen Fragestellungen werden mit Erkenntnissen aus Forschung 
und Praxis verbunden. So erschließen sich neue Lösungsansätze und poten-
tielle Forschungsfelder. Für die Teilnehmenden bietet die Veranstaltung die 
Möglichkeit, das Thema Zukunft der Arbeit aktiv mitzugestalten: 

»» indem sie ihre Erfahrungen einbringen und gemeinsam Neues erarbeiten.
»» indem sie Kontakte knüpfen und andere Sichtweisen erfahren.
»» indem sie konkrete Ergebnisse mitnehmen, die zum Ausgangspunkt weite-
rer Aktivitäten werden.

Die vorliegende Agenda beinhaltet Keynotes, Inspriation und Inside-Talks im 
Arena-Format sowie vier Working Sessions.
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Agenda

11:30 Uhr Begrüßung durch Thomas Friedrich (BA) und Siegfried Schmauder (DWT)

11:40 Uhr Arbeitsmarktwirkungen der Digitalisierung – Ergebnisse aus der IAB-Forschung
Dr. Christopher Osiander, Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Nürnberg

12:00 Uhr Inspiration Talks im Arena-Format (Moderatoren: Michael Schmidt, Ralf Karabasz)

12:05 Uhr Impuls 1 Dr. Torsten Schwetje 
(VW)

Neuordnung der Ausbildungsberufe  
(z. B. Metall/Elektro)
Neue Elemente in der Ausbildung und neue Anforderungen an  
Ausbilder

12:35 Uhr Impuls 2 Markus Willner 
(Detecon)

Neue Kompetenzen für Arbeitnehmer/ Lernen im Alltag

13:05 Uhr Zwischenfazit Impuls 1 und 2 durch Moderatoren und Impulsgeber

13:10 Uhr Impuls 3 Thomas Friedrich  
(BA)

Arbeiten 4.0 – Handlungsansätze aus der Perspektive der BA

13:40 Uhr Impuls 4 Andreas Broszio (SBH) 
und Michél Brodda  
(Rhein-Erft Akademie)

Zeitgemäße Bildung(s-Technologie) – Praxis und Perspektiven für das 
berufliche Lernen

14:10 Uhr Zwischenfazit Impuls 3 und 4 durch die Moderatoren und Impulsgeber

14:15 Uhr Pause

15:00 Uhr Workshops im Worldcafe-Format (Moderatoren: Michael Schmidt, Ralf Karabasz)

15:10 Uhr W1: Kompetenzen der 
Mitarbeiter von Bil-
dungsdienstleistern

Impuls:  
Dr. Torsten Schwetje 
(VW)

»» Kompetenzaufbau 
und -aktualisierung

»» Ausbilder/ Dozenten
»» Beratungsexperten

W2: Kompetenzen der 
Arbeitsuchenden

Impuls:  
Markus Willner  
(Detecon)

»» Basiskompetenzen 
zu Digitalisierung 
und Mediennutzung

»» Anforderungen

W3: Produkte und  
Instrumente

Impuls:  
Ulrich Eberle (BA)

»» Rolle/Rahmen
»» Vergabe/Gutscheine
»» Parameter

W4: Schulungsorte und 
Ausstattung

Impuls:  
Michél Brodda (Rhein-Erft 
Akademie/Andreas Broszio 
(SBH)

»» Beratung
»» Planung
»» Praxiskonzepte

16:30 Uhr Pause

16:45 Uhr Präsentation der Tischergebnisse 4 x 5 Minuten durch Workshop-Impulsgeber

17:05Uhr Zusammenfassung des Tages durch Vertreter von DWT und BA

17:20 Uhr Marktstände

Einlass: 10:30 Uhr

Ende: 18:00 Uhr
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Mitwirkende – Rollen – Themen

Dr. Christopher Osiander

IAB-Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur für Arbeit, 

Stabsstelle Forschungskoordination 

KEYNOTE  
Arbeitsmarktwirkungen der Digitalisierung –  
Ergebnisse aus der IAB-Forschung 

Dr. Christopher Osiander studierte Sozialwissenschaften an der Fried-
rich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg und promovierte dort zum 
Thema Weiterbildung und Vermittlung von Arbeitslosen. Seit 2009 ist er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung in Nürnberg, derzeit bei der Stabsstelle Forschungskoordination. 
Seine Forschungsgebiete sind berufliche Weiterbildung, Vermittlung von 
Arbeitslosen und Gerechtigkeitsvorstellungen in der Arbeitsmarktpolitik.

Dr. Torsten Schwetje

Volkswagen

IMPULS 1  
Neue Trends in der Ausbildung und neue Anforderungen an Ausbilder 

Fragestellungen: 
»» Welchen Herausforderungen sieht sich die Ausbildung bei Volkswagen 
gegenüber?

»» Was passiert mit den Ausbildern, brauchen wir neue Lehrkonzepte?
»» Welchen Herausforderungen sieht sich die Weiterbildung bei Volkswagen 
gegenüber?

»» Welche Auswirkungen hat dabei die Digitalisierung?

Dr. Torsten Schwetje ist in der Group Academy verantwortlich für die Koordi-
nation der Ausbildung und Weiterbildung aller Standorte von Volkswagen in 
Deutschland zu übergreifenden Themen – sowohl fachlich als auch überfach-
lich. Er kümmert sich um Fachrunden, Invest, Basisseminare, Ausbildungs-
konzepte (z.B. e-Beetle), inhaltliche Berufsgruppenarbeit, Digitalisierung 
und IPads, aber auch Gedenkstättenarbeit, das Think Social-Konzept, den 
Sally-Perel-Preis (Toleranz und Verständigung), Video-Wettbewerbe und 
vieles mehr.

Markus Willner

Detecon International GmbH

IMPULS 2  
Digitalisierung in der Wirtschaft. Was bedeutet das für Arbeitnehmer und 
das Fort- und Weiterbildungsangebot in der Zukunft? 

WS 2:  
Kompetenzen der Arbeitssuchenden

Fragestellungen: 
»» Wie können Design Thinking Methoden im Alltag weiter helfen?
»» Wo macht Agilität in welcher Dosierung Sinn?
»» Welche Qualifikationen sind in der Zukunft wichtig?
»» Was bedeutet Wertearbeit in der Arbeit von morgen?

Markus Willner ist Management Consultant & Senior Agile Enterprise Coach 
im Detecon Digital Engineering Center in Berlin - bei der Detecon Internatio-
nal GmbH tätig. Er begleitet Kunden bei Themen wie Agile Transformation, 
Agile Skalierung und Beratung von Führungskräften.
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Thomas Friedrich

Zentrale der Bundesagentur für  Arbeit

VERANSTALTER  
IMPULS 3  
Entwicklung und Ausgestaltung von Instrumenten der Arbeitsförderung nach 
dem SGB III und SGB II

Fragestellungen:
»» Handlungsansätze aus der Perspektive der BA.
»» Ausgestaltung arbeitsmarktlicher Förderinstrumente aus Kundensicht

Thomas Friedrich ist seit 1993 in verschiedenen Funktionen bei der Bundes-
agentur für Arbeit tätig. Er war u. a. Geschäftsführer des Jobcenters Nürn-
berg, zuständig für Aufbau und Leitung der Inhouse-Beratung der BA als Cost 
Center und Leiter der Projektgruppe Asyl der BA. Seit 2014 leitet er in der 
Zentrale der BA den Bereich Produktentwicklung.

Ulrich Eberle

Zentrale der Bundesagentur für Arbeit

WORKSHOP 3  
Produkte und Instrumente

Fragestellungen:
»» Digitalisierung? Was bedeutet das für Produkte und Instrumente?
»» Welche Rolle kommt der BA / den Bildungsanbietern bei Ausgestaltung von 
Produkten zu: Setzung eines Rahmens versus dezidierter Vorgaben?

»» Was sind die entscheidenden Determinanten für bedarfsgerechte Produkte 
und Instrumente?

Ulrich Eberle ist in der Bundesagentur für Arbeit als Fachbereichsleiter im 
Geschäftsbereich Arbeitsmarkt verantwortlich für die Förderinstrumente im 
SGB III für Jugendliche und Erwachsene.

Andreas Broszio

SBH Nord GmbH

IMPULS 4  
Zeitgemäße Bildung(s-Technologie) –  
Praxis und Perspektiven für das berufliche Lernen

WORKSHOP 4  
Schulungsorte und Ausstattung
 

Fragestellungen:
»» Welche Anwendungsformen/ Lernformate haben sich bewährt?
»» Wo liegt ihr Nutzen?
»» Wo liegen Herausforderungen?
»» Welche Ressourcen sind für die Realisierung einer zeitgemäßen beruf-
lichen Bildung vor dem Hintergrund Arbeiten 4.0/ Industrie 4.0 erforder-
lich?

Andreas Broszio ist Leiter Business Development & Marketing bei der SBH 
Nord GmbH und zuständig für Projekt- und Produktentwicklung für die beruf-
liche Bildung, für Strategieentwicklung: Digitale Transformation und beruf-
liche Bildung sowie für Personalentwicklung.

Michél Brodda ist als Teamleiter Operator Training Concepts (OTC) verant-
wortlich für die Beratung von Industriekunden zu praxisnahen Trainingsfra-
gen (training on the job), außerdem für die Planung und Durchführung von 
ganzheitlichen Trainingskonzepten unter Einbindung zeitgemäßer Technolo-
gien (AR/VR). Ziel ist es, Praxis- und Erfahrungswissen zu konservieren und 
Facharbeitern interaktiv zugänglich zu machen.

Michél Brodda

Rhein-Erft Akademie GmbH
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Ralf Karabasz

Synergie VertriebsDienstleistung GmbH

MODERATION  
 

Ralf Karabasz studierte Betriebswirtschaft in Köln. Nach einem Jahrzehnt 
in unterschiedlichen Führungspositionen im Weiterbildungsmanagement 
im Siemens Konzern war er Mitgründer des Synergie Network und leitet bis 
heute die Synergie VertriebsDienstleistung GmbH. Seit Ende der 90er Jahre 
initiiert, konzipiert und veranstaltet er hochkommunikative Veranstaltungs-
formate im Umfeld der IKT und Arbeit 4.0. Hierbei geht es immer um Fragen 
von Nutzen, Verantwortung und um unternehmerische Herausforderung. Sein 
weiteres Engagement liegt in der Begleitung, Beteiligung und Vernetzung von 
Gründern/Startups.

Michael Schmidt

TÜV Rheinland

MODERATION  
 

Michael Schmidt, Diplom-Pädagoge. Seit über 30 Jahren in der Erwachsenen-
bildung tätig. Head of Regional Shared Services Marketing und Regional Offi-
cer Marketing von TÜV Rheinland in Deutschland. Darüber hinaus Vorstands-
vorsitzender der isits AG, einem Unternehmen für Experten-Weiterbildung im 
Bereich IT-Security.  Experte und Moderator für Veranstaltungen im Bereich 
Digitalisierung und Auswirkungen auf Weiterbildung und Gesundheit.

Siegfried Schmauder

Arbeitsgemeinschaft  
Deutscher Weiterbildungstag

VERANSTALTER  
 

Siegfried Schmauder ist seit 2010 Sprecher der Arbeitsgemeinschaft Deut-
scher Weiterbildungstag. Er hat eine lange Berufserfahrung im Bildungsma-
nagement großer Konzernunternehmen. Als Gründungsmitglied des Bundes-
verbandes der Träger beruflicher Bildung (BBB) war er dort über viele Jahre 
in verschiedenen Vorstandsfunktionen tätig.
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Das Hasso-Plattner-Institut 

Das Hasso-Plattner-Institut (HPI) ist einmalig in der deutschen Universitäts-
landschaft: Es bietet die einzigartigen praxis- und innovationsorientierten 
Studiengänge IT-Systems Engineering mit den Abschlüssen Bachelor bzw. 
Master of Science, die zwei Masterstudiengänge Digital Health und Data 
Engineering, sowie ein Zusatzstudium in der Innovationsmethode Design 
Thinking. Akademisch verfasst als eigenständige Digital Engineering Fakul-
tät der Universität Potsdam vereint das HPI exzellente Forschung und Lehre, 
genauso wie die Vorteile eines privatfinanzierten Instituts und einem gebüh-
renfreien Studium.

Das HPI in Potsdam ist Deutschlands einzige Fakultät, an der man „IT-Sys-
tems Engineering“ studieren kann und das völlig privat finanziert wird - von 
Stifter Professor Hasso Plattner, Mitgründer und Aufsichtsratsvorsitzender 
des Software-Konzerns SAP. Deutschlands wohl bedeutendster privater Wis-
senschaftsförderer ermöglicht so eine einzigartige universitäre Ausbildung 
in der IT-Systemtechnik.

Das HPI hat die Ambition, eine Elite-Ausbildungsstätte von Weltklasse-For-
mat zu sein. Es bietet heute schon optimale Studien- und Arbeitsbedingun-
gen sowie hohe Praxisnähe durch internationale Kontakte, zum Beispiel mit 
der amerikanischen Elite-Uni Stanford in Palo Alto, und zahlreiche Koopera-
tionen mit der Wirtschaft.

Den Bedürfnissen der Branche entsprechend bilden insgesamt dreizehn 
Professoren und über 200 Senior Researcher, Lektoren und wissenschaft-
liche Mitarbeiter derzeit rund 500 hoch begabte junge Leute in Bachelor- und 
Masterstudiengängen aus.

Die HPI School of Design Thinking, Europas erste Innovationsschule für 
Studenten nach dem Vorbild der Stanforder d.school, bietet 240 Plätze für 
ein Zusatzstudium an. Design Thinking ist ein methodischer Ansatz, mit dem 
kreative Lösungen und Innovationen zielorientiert entwickelt werden können 
und der am HPI in vielfältiger Weise gelebt wird.

(Quelle: https://hpi.de)

Veranstaltungsort


